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Starker Franken geschwächt 
Schweizerische Nationalbank senkt den Repo-Satz 

ZÜRICH: Die Schweizerische 
Nationalbank (SNB) stemmt 
sich gegen den starken Franken. 
Sie hat am Mittwoch ihren Re­
po-Satz, ein wichtiges geldpoli­
tisches Instrument, überra­
schend gesenkt. Sie bietet Zwei-
Wochen-Geld zu 1 , 3 9  (Vortag: 
1,49) Prozent an. 

Der Satz sei im Bemühen gesenkt w o r ­
den, den Wechselkurs des Frankens  
herunter zu bringen, sagte  ein SNB-
Sprecher. Die Aufwertung des F ran ­
kens mache der  Nationalbank Sorgen.  
Das Zielband für den  Drei-Monate-Li-
bor bleibt bei 1,25 bis 2,25 Prozent .  

Aussergewöhnlicher Schritt 
Die Märkte zeigten sich v o m  Zins­

schritt überrascht. Am Donnerstag 
letzter Woche hat te  die SNB ihren 
gcldpolitischen Kurs bestätigt. Sie pei­
le nach wie vo r  die Mitte des Zinsban­
des an, hatte es geheissen. Bei Turbu­
lenzen bleibe sie aber  flexibel. 

In der Tat ist de r  Wechselkurs des 
Frankens zum Euro in den letzten Ta­
gen gegen 1,46 Fr. gerutscht. Die Ex­
portwirtschaft sieht die Schmerzgrenze 
bereits bei 1,50 Franken. Sie fürchtet 
um ihre Wettbewerbsfähigkeit, j e  län­
ger die Frankenstärke andauer t .  

Warnschuss für Devisenmärkte 
Die Senkung des Repo-Satzes zeige, 

dass die Nationalbank die jüngs te  
Frankenaufwertung mit grosser Sorge 
verfolge, sagte Hanspeter Hausherr, 
Ökonom bei der  UBS Warburg, auf  
Anfrage. Der Zinsschritt sei ein Warn-
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Die Schweizerische Nationalbank (SNB) hat am Mittwoch im Kampf  gegen die anhaltende Stärke des Frankens gegen den 
Euro ihren Repo-Satz um zehn Basispunkte gesenkt. (Archivbild) 

schuss für die Devisenmärkte. In ei­
nem dünnen Markt vo r  den Osterfeier-
tagen könnten die Währungshüter  den 
grössten Effekt mit ihrem Zinsschritt 
erzielen. Der Zeitpunkt sei geschickt 
gewählt. In der  Tat schwächte sich der 
Franken zum Euro bis zum Mittwoch­
nachmittag a u f  1,4650 Fr. ab. 

Die Nationalbank dürfte ihre Flexi­
bilität innerhalb des Zielbandes in 
nächster Zeit weiter nutzen, sind 

Hausherr und  sein Kollege J an  Poser, 
Ökonom bei der  Bank Sarasin, übe r ­
zeugt. Eine Senkung des Zinsbandes 
sei dagegen kaum zu erwarten.  

In Kreisen der  Nationalbank habe in 
jüngster  Zeit offenbar ein St immungs­
wandel stattgefunden, so Poser weiter. 
Die SNB habe die Senkung der Repo-
Sätze laut Angaben aus dem Devisen­
handel mit Käufen v o n  Euro gegen 
Franken begleitet. 

Ob die Nationalbank mit ihren 
Bemühungen dauerhaft Erfolg haben 
wird, stösst hier und  da a u f  Zweifel. 
Ein Analyst erklärte gegenüber der 
Nachrichtenagentur Reuters, die SNB 
bewege sich nach seiner Ansicht auf 
einem schmalen Grat. Ein anderer  De­
visenmarkt-Beobachter sagte, das 
Spiel mit dem Repo-Satz habe noch 
nie viel gebracht, u n d  der  Euro dürfte 
demnächst  zum Franken weiter sinken. 

pVechsel in 
Führungsgremium 

j FRANKFURT/MAINt per ehemalige 
: UBS-Banker Philipp de Weck wird ' 
\ Fühningsmitglied bei der Deutschen \ 
Bank.;  Wie das Finanzinstitut am} 

' Mittwoch bekannt gab* gibt Michael.] 
: Philipp seine Führungsverantwor-j 
' tung ab. Nehlen dem designierten ' 
• Chef Joe Ackermann ist de Weck da-;  
I mit das zweite Schweizer Führungs- • 
mitglied bei der' Deutschen Bank, j 

i Das neue Führungsgremium war! 
erst vor rund zwei Monaten einge-

; richtet worden. Mit Philipps Abgang: 
erfolgt bereits der .erste Wechsel; i 

: Philipp habe sich ejitischieden «seine i 
I Führüngsverantwortung als Mit- i 
glied des Group Executive Commit-

I tee».(GEC) abzugeben, hiess es in der 
Pressemitteilung der Bank. Er beäb- • 

f sichtige,- «weiterhin ausserhalb des '  
Finanzdienstleistungsbereichs ge--' 

• schäftliche Interessen wahizuneh-: 
' men». Er bleibe der Bank aber unter • 
anderem als Berater für den Bereich i 
Vermögensverwaltung erhalten. ' 

| Deutsche-Bank-Chef Rolf Breuer, 
! der seinen Posten Im Mai an Josef 
Ackermann abgibt, hob hervor, dass 
Philipp 1995 mit Edson Mitchell zu 
dem Geldinstitut gekommen sei. Im 
Juni 2000 sei er in den Vorstand ge- • 
rufen' worden. Er habe als Vor­
stands- und GEC-Mitglied auch an 

! der Konzeption der jüngsten Strukr' 
turveränderungen - etwa an der; 
Konzernspitze - mitgewirkt. De; 
Weck soll am 1. April In die Deut­
sche Bank eintreten. Im vergange-; 

| nen Juli war der 51-jährige war ab-,:. 
! rupt aus dem Management der UBS | 
: ausgeschieden. Die Trennung folgte ; 
, auf. Verluste im Private-Equity-Ge-: 

• schäft und die Verschiebung des ge-
. planten Spin-offs der ÜBS Capital.  : | 
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NcttolrrvtnUfwefl vom axuooa tn Euro 

AKTIENFONDS: 
UNIGLOBAL 1 0 3 . 1 5  
UNIGLOBAL -UFT- 6 4 . 4 9  
U N I 2  1. JAHRHUNDERT -NET- 2 2 . 7 1  
UNIDYNAMICFONDS: EUROPA A 5 5 . 3 1  
UNIDYNAMICFONDS: EUROPA -NET- A 3 5 . 3 3  
UNIDYNAMICFONDS: GLOBAL -NET- A 2 1 . 4 0  
UNIDYNAMICFONDS: GLOBAL A 3 1 . 7 7  
UNINEUEMARKTE 2 6 . 3 4  
U N I E M  FERNOST 6 8 3 . 0 5  
UNIEUROPA 1 3 6 4 . 5 4  
UNLEUROPA -NET- 4 9 . 8 1  
U N I E U R O S T O X X  5 0  A 4 8 . 0 8  
U M E U R O S T Q X X  5 0  -NET- A 4 0 . 8 0  
UNIGLOBALTITANS 5 0  A 3 7 . 8 9  
UNIGLOBALTITANS 5 0  -MET- A 3 9 . 0 2  

U M B R E U A  FONDS 
UNISECTOR: BASICINDUSTRIES 5 0 . 5 4  
UNISECTOR: BIOPHARMA 5 7 . 3 1  
UNISECTOR: FINANCE 5 1 . 4 8  
UNISECTOR: GENTECH 5 0 . 8 3  
UNISECTOR: H I G H T E C H  4 1 . 0 8  
UNISECTOR: L I T T S I Y U  5 4 . 5 4  
UNISECTOR: MOBIL  5 5 . 6 2  
UNISECTOR: MULTIMEDIA 2 3 . M R 2  
UNISECTOR: N A W R E T E C H  4 4 . 3 8  
UNISECTOR: S P O R T  3 9 . 1 5  
EUROACTION: M I D C A P  1 3 8 . 8 6  
E U R O A C V O N :  N . M .  6 1 . 1 4  

' zuzüglich Ausgabekommiss ion  
Zahlstelle im Fürstentum Liechtenstein: 
Volksbank AG Heiligkreuz 4 2 , 9 4 9 0  Vaduz 
Tel. +423  2 3 7  6 9  3 0   www.volksbank.li 

EU erhebt Stahl-Zölle 
ThyssenKrupp Steel und Wirtschaftsvereinigung Stahl sind zufrieden 

BRÜSSEL: Als Reaktion a u f  die US-
Stahl-Zölle h a t  d i e  EU Zölle v o n  b i s  
zu 2 6  Prozent  beschlossen. EU-Kom-
miss ionspräs ident  Romano  Prodi  
sagte  a m  Mit twoch in Brüssel, die EU 
suche  d a m i t  n icht  die Konfrontat ion,  
sondern  ver te idige n u r  ihre  «natür l i ­
chen  Interessen». 

Die Wirtschaftsvereinigung Stahl in 
Deutschland und  auch  ThyssenKrupp 
Stahl begrüssten die Entscheidung a u s  
Brüssel. 

Die EU-Zölle sollen v o n  kommender  
Woche a n  erhoben werden und mindes­
tens ein halbes J a h r  l ang  gelten - es  
sei denn, US-Präsident George W. 
Bush ändert seine Politik in diesem 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 27. März 2002 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 51.30 
Rücknahmepreis: € 50.19 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 50.40 
Rücknahmepreis: € 49.35 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swlssflrst Bank (Liechtenstein) AQ 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Punkt früher. Der EU-Kommissar für 
Handel, Pascal Lamy, sagte: «Diese 
Massnahmen werden keinen Tag län­
ger  dauern als die amerikanischen 
Massnahmen.» 

Die Schutzklauseln sind n u r  ein 
Teil der  Strategie, mit de r  die EU ge­
gen die Zol lerhöhung der  USA vorge­
hen will. Bei de r  WTO hat  die EU ei­
n e  Beschwerde gegen die US-Ent-
scheidung eingelegt.  Dazu läuft der­
zeit e ine  60- täg igc  Konsultat ions­
phase. Zudem fordert die EU v o n  den 
USA Entschädigung u n d  hat  a n d e r n ­
falls mit der  Verhängung v o n  Ein­
fuhrzöllen a u f  Waren aus  d e n  USA 
gedroht.  Die USA ha t  d e n  Forderun-,  
gen  der  EU bis lang e ine  Absage er­
teilt. Der Präsident de r  Wirtschafts­
vere inigung Stahl  in Deutschland, 

Dieter Ameling, sagte nach der  Ent­
scheidung in Düsseldorf, die Zollkon­
t ingente  würden helfen, den Markt 
zu stabilisieren. Die Kommission h a ­
be ein Vorgehen gewählt ,  «dass im 
Gegensatz zum offensichtlichen Pro­
tektionismus der  US-Administration 
verantwortungsvoll  u n d  mit den 
WTO-Regeln vereinbar  ist». Es bleibe 
zu hoffen, «dass die Amerikaner  sich 
ein Beispiel a n  dem verantwortungs­
vollen Handeln der  Europäer nehmen 
u n d  ihre Zölle noch einmal überden­
ken», sagte  Ameling.  

Für ThyssenKrupp Steel erklärte de­
ren Vorstandschef Ulrich Middelmann: 
«Mit den  beschlossenen Schutzmass­
nahmen wird ein wirkungsvoller Bei­
trag zu r  Stabilisierung des europäi­
schen Stahlmarktes geleistet.» 
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IT'S MONEY 
w w w . h e r m n n n t i n n n c e . c o m  

£ FORTUNA 
• m o a  Investment AG Vaduz 

Inventarwert vom 25. März 2002  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 1 0 3 . 4 6 *  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 93.39« 

FORTUNA 
Short Term Bond Fund 

Schweizer Franken 
CHF 504.83* 

'«Autgabekommbslon 
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Sarasin Investmentlonds 
Tel.++41 61 277 77 3 7  
www.sarasin.ch 

Kurse p e r  26. März  2002 

Strategiefonds Valor-Nr. Währung NAV 
GlobalSar  (CHF) 174'906 CHF 316.67 
GlobalSar (EUR) 377*951 EUR 215.73 
O e k o S a r  Portfolio 174*851 CHF 220.58 
SwissMIx.  456*282 CHF 163.63 

Obligationsfonds 
86.10 B o n d S a r  618792 CHF 86.10 

B o n d S a r  Euro  997*334 EUR 137.29 

Aktienfonds 
BlueChipSar  456*289 CHF 245.62 
E m e r g i n g S a r  456*294 CHF . 156.87 
E m e r g i n g S a r A s l a  652*994 CHF 156.25 
EquiSar  Lux. 906*846 CHF 156.40 
E u r o p e S a r  174*923 0 H F  110.49 
TecSar  377*954 CHF 233.98 
ValueSar  Equity 720*685 CHF 171.27 
WetiSar  1 *002*595 CHF 108.52 

Zahlstel le  in Liechtens te in  
VOLKS BANK AG 

Vadux 
Heiligkreuz 4 2  • F L - 9 4 9 0  Vaduz 
Tel. + 4 2 3 / 2 3 7  6 9  3 0   •w w w . v o l k s b a n k . l i  


